Verhaltensentwicklung

Was versteht man unter dem „Eva-Prinzip“?

Entwicklung zum weiblichen Organismus = Standartdifferenzierungsweg

Welche genetischen bzw. hormonellen Informationen sind für die geschlechtliche Differenzierung bei Säugern wichtig?

Das Produkt von einem einzigen Gen des Y-Chromosoms (TDF) ist für die geschlechtliche Differenzierung notwendig. Das SRY Gen. Es bestimmt, ob sich die Gonade zum Hoden oder zum Ovar weiterentwickelt. Beim männlichen Geschlecht wird die weitere Entwicklung von Faktoren bestimmt, die von Zellen der fetalen Hoden erzeugt werden. Beim weibl. Geschlecht entwickelt sich der Phänotyp auch ohne Gonadengewebe. 

Die Zellen der Hoden erzeugen zwei wichtige Hormone: Testosteron und MIS
Was ist das „Androgeninsensitivitätssyndrom“?

XY- Individuen = genetische Männer mit SRY-Gen

Hoden produziert Testosteron, Gewebe spricht aber nicht darauf an. Daher: weibliches Erscheinungsbild (Pseudohermaphroditismus). Aber: Reaktion auf MIS, daher psychisch-sexuelle Entwicklung zu Frauen ohne Uterus und Eileiter

Welche experimentellen Befunde zur Gesangsentwicklung isoliert aufgezogener Weißkehlammerfinken kennen Sie ? 

Isolierte Vögel werden in einen kontrollierten Raum gesteckt und hören keinen Gesang vom Vater oder anderen Vögeln = keine Gesangsentwicklung

Isolierte Vögel, die zwar von einem Tonband Gesang hören, aber nach dem 5. Monat vertäubt werden, haben auch keine Gesangsentwicklung.

Welche 2 kritischen Phasen in dieser Entwicklung gibt es ?

Zw. dem 10. und 50. Tag nach dem Schlüpfen

Zw. dem 150. bis zum 200. Tag nach dem Schlüpfen, wenn die Vögel anfangen zu Singen, müssen sie ihren Gesang selbst hören damit sie ihn mit den gespeicherten Gedächtnisinhalt aus dem 10. und 50. Tag vergleichen können.

Wie verändert sich diese Entwicklung, wenn der Vogel einen sozialen Tutor erhält ?

Nicht sozial isolierte Männchen, die einen Tutor erhalten, lernen den Gesang dieses Vogels

Sozial isolierte Männchen lernen nie artfremde Gesänge (?)

Welche experimentellen Befunde zeigen, dass sogar die Gesangsentwicklung eines Kuckucksvogels von der sozialen Umgebung abhängt ?

Zw. Kuckuckmännchen gibt es eine Hierarchie mit einem Dominanzmännchen, das allein einen bestimmten Gesang von sich geben darf. Sozial isolierte Männchen kennen keine Hierarchie und singen so, wie es ihnen angeboren ist. Diese werde tot gepickt. Nicht isolierte passen sich an.

Was versteht man unter „Homöostase der Entwicklung“ ?

Die Art und Weise des Gesanglernens ist auch vom sozialen Umfeld abhängig, nicht nur vom akkustischen. Es wirken subtile endo- und exogene Faktoren und die Umwelt auf das Verhalten. Nur wenige Organismen zeigen abweichendes Verhalten. Trotz der Unterschiedlichkeit (verschiedenen Genotypen) gibt es in der Regel eine artspezifische Verhaltensentwicklung.

Motivation

Welche Hinweise gibt es für Motivationszustände bei Tieren ?

Welche Hinweise gibt es dafür, dass Organismen wechselnde Motivation aufweisen ?

Was versteht man unter „Ritualisierung“ ?

Evolutionärer Prozess, durch den zunächst unbedeutende Verhaltensweisen durch Selektion dahingehend verändert werden, dass sie eine kommunikative Funktion erhalten.

Erläutern Sie ein Beispiel dafür, wie sensorische Rückkoppelung die Motivation beeinflussen kann.

Paarungsbereitschaft weiblicher Taufliegen nach der Spermaübertragung

Fressmotivation nach Nahrungsaufnahme

Sexuelle Motivation von Stichlingsmännchen nach der Eiablage

Was sind „Intentionsbewegungen“ und „Übersprunghandlungen“ ?

Intentionsbewegungen: Knicksen vor dem Abflug, Abflughaltung

Übersprungshandlung: z.B.: „Schlafen“ des Austernfischers, „Grasrupfen“ bei Silbermöven

In welchen Situationen treten Übersprunghandlungen bevorzugt auf ?

wenn zwei Reize annähernd gleich sind kommt es zu so einer Handlung;
Welche mögliche Funktion können Übersprunghandlungen haben ?

Verhaltensgenetik

Beschreiben Sie die Auswirkungen des per-Gens und seiner Mutationen auf die Tagesrhythmik von Drosophila. Wie unterscheiden sich Wildtyp und Mutanten hinsichtlich der Nukleotid-Sequenz und des Genprodukts ?

Mutante S (short) hat einen 19 h Rhythmus 

Mutante 0 ist arhythmisch

Mutante L (long) hat einen 29 h Rhythmus

Der Wildtyp hat einen 24 h Rhythmus.

Wild-Typ: 3500 Nukleotide, 1200 AS (Protein)

Per-0: 1 Nukl. anders, 400 AS

Per-S: 1 Nukl. anders, 1 AS anders

Per-L: 1 Nukl. anders, 1 AS anders

Was konnte mit Hilfe der genetischen Mosaike bei Drosophila im Zusammenhang mit dem Balzverhalten gezeigt werden ?

gentetische Mosaike: es können Individuen erzeugt werden, deren Gewebe teils männlich und teils weiblich sind;

Das Balzverhalten ist eine programmierte Abfolge von komplexen Verhaltensroutinen. Wird mit Hilfe der genetischen Mosaike etw. verändert, verändert sich auch das Verhalten. Das Männchen führt das Balzverhalten zum Beispiel nicht zuende.

Beschreiben Sie das Experiment zur Lösung der Frage, ob bzw. wie das Rufmuster von zwei Hyla-Froscharten erblich ist. Was war das Ergebnis ?

Erläutern Sie Argumente und Befunde dafür, dass Verhaltensunterschiede auf genetischen Unterschieden zwischen Individuen beruhen können.

Verhaltensrhythmen

Definieren Sei einen zirkadianen Rhythmus.

Biologische Schwingung, die auf einer endogenen Oszillation mit einer Periodenlänge (tau) beruht, die angeborenermaßen ungefähr 24 h beträgt. Die Schwingung ist selbsterregend. Sie läuft unter konstanten Bedingungen mit der ihr eigenen Periodendauer frei. Ihre Phase ist durch Zeitgeber verschiebbar, dadurch ist der Rhythmus mit der Zeitgeberperiodik synchronisierbar.

Erläutern Sie einen experimentellen Ansatz für die Suche nach dem Sitz des Mechanismus für die endogene Uhr.

Schaltet man die Retina aus (keine Informationen über externe Bedingungen mehr) entsteht ein freilaufender Rhythmus.

Schaltet man den gesamten Lobus aus, gibt es keinen Rhythmus mehr. 

= biol. Oszillator ist irgendwo im optischen Lobus 

Was passiert mit dem rhythmischen Verhalten eines Organismus, wenn ein periodisch wiederkehrendes Lichtprogramm zeitlich verschoben wird ? 

Was ist ein „Zeitgeber“; wie wirkt er sich aus ?

Wecker, Uhr

z.B.: vorstellen der Uhr zur Sommerzeit.

Auswirkung: ?

Welchen Vorteil kann es für den Organismus haben, eine umweltabhängige sowie eine umweltunabhängige Komponente für ein rhythmisches Verhalten zu besitzen ?

Er kann seinen Rhythmus beibehalten. (?)

Erläutern Sie den Mechanismus, der bei Mäusemännchen den Wechsel von Infantizid zu fürsorglichem Verhalten mit einer Periodendauer von 50 Tagen erzeugt.

Kommunikation

Was versteht man unter „Kooperativem Senden“ bzw. Betrug? Beispiele.

Kooperatives Senden: Sender und Empfänger verstehen sich, sind von derselben Art und wollen dasselbe; Grillenmännchen und Grillenweibchen

Betrug: Sender betrügt Empfänger zum eigenen Vorteil; Signale des Kuckucks

Was sind nicht-legitime Sender bzw. Empfänger?

Was ist ein „Kommentkampf“, und wieso ist es möglich, dass Tiere kritische Entscheidungen durch Kommentkämpfe lösen, ohne betrogen zu werden?

= mit Signalen, kein echtes Kämpfen;

Sie können deswegen nicht betrogen werden, weil diese Signale nicht fälschbar sind: Größe des Gegners, Lautstärke des Röhrens (kein kleines Männchen röhrt oder quakt leise oder niederfrequent)

Verhalten und Evolution

Das Balzverhalten eines Grillenmännchens enthält Verhaltenskomponenten wie den Werbegesang, Antennenkontakt etc. Entwickeln Sie dazu eine Reihe von Fragen, die den kausalen Mechanismus und die Funktion betreffen.

Skizzieren Sie in wenigen Sätzen die Logik der Theorie der Natürlichen Selektion.

Die Natürliche Selektion führt zum Überleben des stärksten Tieres. Daraus folgt, das sich nur die stärksten Tiere paaren und somit Nachkommen mit den bestmöglichen Voraussetzungen fürs Überleben geschaffen werden.

In einer Population von Individuen einer Art, bei der jedes Individuum von den begrenzten Nahrungsmitteln zu viel konsumiert, bleibt am Ende für keines genug übrig und die Population stirbt aus. Daher könnte es zu einer Selektion von Eigenschaften kommen, bei der einzelne Tiere zum Vorteil anderer auf Nahrung verzichten.

Was sagen Sie dazu ?

Wenn es zu so einer Selektion von Eigenschaften kommt, dann nicht, um einen Vorteil für andere zu schaffen, sondern um sich selbst das Überleben zu sichern. Wenn es selbst von den begrenzten Nahrungsmitteln zu viel konsumieren würde, würde es sterben, also werden diese Eigenschaften entwickelt.

Vielfalt des Verhaltens

Definieren Sie folgende Begriffe:

Erbkoordination starr ablaufende Verhaltensmuster, die instinktive Antworten des Organismus darstellen und die schon bei erstmaligem Auslösen vollständig ablaufen, wenn sie durch einfache Sinnesreize aktiviert werden
Instinkt Verhaltensweise, die in voller funktioneller Form schon bei der ersten Durchführung abläuft

Schlüsselreiz, Auslöser Reize, die Erbkoordinationen auslösen

Angeborener Auslösemechanismus sensorischer Filtermechanismus, der Ansprechen auf Schlüsselreize bestimmt, indem er unwirksame Reizkombinationen herausfiltert
Was ist der Unterschied zwischen der klassischen und der operanten Konditionierung ? Wie läuft ein Konditionierungsexperiment in beiden Fällen ab ?

klassische Konditionierung: auf einen bedingten Reiz folgt eine bedingte Reaktion oder auf einen unbedingten Reiz folgt eine unbedingte Reaktion; 

Beispiel: Versuchsapparatur von Iwan Pawlow

operante Konditionierung: freiwillige Handlung wird mit einer Folgereaktion assoziiert

Beispiel: Ratte in der Skinnerbox

Welche Hinweise gibt es dafür, dass Instinkte nicht streng genetisch determiniert sind?

Was versteht man unter Prägung?

Anpassungsvorgang, der angeborene Verhaltensmuster (angeborene auslösende Mechanismen) mit dem Einfluß von umweltbezogenen Lernprozessen verbindet

Sind Instinkte oder ist Lernen funktionell wichtiger?

Verhaltensadaptation

Wann bezeichnet man in der Verhaltensbiologie ein Verhalten als „angepasst“ ? Erläutern Sie einen experimentellen Test zur Angepasstheit des Hassverhaltens bei Möwen.

Wenn eine Verhaltensmutante die Fitness eines Individuums relativ zu der anderer Alternativen in der Population erhöht, dann ist dies per Definition eine Anpassung.

Test = ?

Was ist die Logik des vergleichenden Ansatzes zum Test der Angepasstheit von Verhaltensweisen?

